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1. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land

TSV Großenkneten : TV Hude V 
Samstag, 16.03.2024, 15:00 Uhr

Jähnigen bleibt gegen den TV Hude V ungeschlagen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Tobias Jähnigen nach 3 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des TSV Großenkneten im Match der 1. Bezirksklasse
Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim
Gastteam TV Hude V, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:32) quittieren
musste. Matchwinner war an diesem Tag Tobias Jähnigen, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 11.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 16:6.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen hart erarbeiteten Sieg feierten Mauczik / Spille beim 3:2 gegen Lebedinzew /
Kutschmann, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Wiedenfeld / Jähnigen
bekamen es nun mit Bantel-Tönjes / Feistel zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Wiedenfeld / Jähnigen am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für
die Mannschaft einfuhren. Einen Sieg holten am Nachbartisch Holzum / Flachsenberger beim 11:9, 9:
11, 11:7, 11:8 gegen Hagen / Wienholz. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Heiko Wiedenfeld und Tim Feistel beendet, das
Heiko Wiedenfeld letztendlich gewann. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Thomas Mauczik
bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Markus Bantel-Tönjes dann doch niedergerungen worden. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim Stand
von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Die richtige
Herangehensweise hatte Markus Holzum dagegen beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen
gegen Mathias Kutschmann ab dem ersten Ballwechsel. Einen Erfolg verpasste nachfolgend Klaus
Spille indes beim 3:11, 11:7, 8:11, 9:11 gegen Holger Lebedinzew und verpasste somit einen
überraschenden Erfolg. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Einen Erfolg verpasste Sven Flachsenberger bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Andreas
Wienholz. Tobias Jähnigen hatte seinen Gegner Heinz von Hagen beim ungefährdeten 11:9, 11:7,
11:2 recht sicher im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte
Partie erwarten konnte. Das war ein souveräner Sieg. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler
des TSV Großenkneten und des TV Hude V in die Box. 2:3 hieß es indes am Ende, als Heiko
Wiedenfeld und Markus Bantel-Tönjes sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Diese Niederlage war gleichzeitig die 7.
für Wiedenfeld seit Beginn der Spielzeit, während ihm bislang 14 Siege gelangen. Deutlich nach
Sätzen war die 0:3-Pleite von Thomas Mauczik gegen Tim Feistel, eine Niederlage die man vor dem
Spiel eher so erwarten konnte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Markus Holzum bei
der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Holger Lebedinzew. Das Resultat
vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Zwischenzeitlich musste Klaus Spille zwar einen
Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Mathias Kutschmann, das auf dem Papier im Vorfeld als recht
offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 14:12, 3:11, 11:5, 11:9 ein. Beim
folgenden 3:1-Sieg gegen Heinz von Hagen kam Sven Flachsenberger nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Es dauerte eine Weile, bis Tobias Jähnigen
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sein 3:2 gegen Andreas Wienholz feiern konnte. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von
Wienholz nun 9 Siege bei 4 Niederlagen aus. Damit war der 9. Punkt für den TSV Großenkneten im
Kasten.

Durch diesen Sieg hat der TSV Großenkneten nun 7 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 2
Unentschieden auf dem Konto, während der TV Hude V nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 15:5 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV Jahn/DTB (SG) III (TSV
Großenkneten) bzw. gegen den TSV Ganderkesee (TV Hude V).

 Statistik:
 TSV Großenkneten

Doppel: Mauczik / Spille 1:0, Wiedenfeld / Jähnigen 1:0, Holzum / Flachsenberger 1:0 
Einzel: H. Wiedenfeld 1:1, T. Mauczik 0:2, M. Holzum 1:1, K. Spille 1:1, S. Flachsenberger 1:1, T.
Jähnigen 2:0 

 TV Hude V
Doppel: Bantel-Tönjes / Feistel 0:1, Lebedinzew / Kutschmann 0:1, Hagen / Wienholz 0:1 
Einzel: M. Bantel-Tönjes 2:0, T. Feistel 1:1, H. Lebedinzew 2:0, M. Kutschmann 0:2, H. Hagen 0:2,
A. Wienholz 1:1


